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Wärme aus Holz – Energienutzung im Kreislauf der Natur 
 

Besonders in der kalten Jahreszeit möchte man es zu Hause warm und gemütlich haben, auch 

am heutigen sogenannten „Weltkuscheltag“, der 1986 ins Leben gerufen wurde. Behagliche 

Wärme, angenehmes Raumklima und geringe Betriebskosten sind dabei alternativlos und die 

augenscheinlichsten Vorteile von Wärme aus Holz.  

 

Im Kreislauf der Natur 
Der umweltbewusste Verbraucher denkt heutzutage bei Öl, Gas, oder Kohle nicht mehr nur an 

den Heizwert, sondern auch an die Schadstoffemissionen dieser fossilen Brennstoffe. Dass 

man trotz Umweltschutz nicht zu frieren braucht, beweist der nachwachsende Rohstoff Holz 

auf beeindruckende Weise. Heizen mit Holz ist CO2- und somit Klima-neutral. Es gibt bei der 

Verbrennung nur so viel CO2 an die Atmosphäre ab, wie während des Wachstums gebunden 

wurde. „Heizen mit Holz bedeutet Energienutzung im Kreislauf der Natur. Dieser 

immerwährende Kreislauf ist so genial wie einfach“, hebt Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter, 

Obmann Waldverband Österreich die Vorzüge des klimafreundlichen und nachwachsenden 

Energieträgers hervor.  

 

Aus der Region für die Region 
Holz sorgt in den unterschiedlichsten Einsatzbereichen angefangen bei kleinen Eisenöfen und 

Kachelöfen, über Stückgut- und Hackschnitzelanlagen bis hin zu regionalen Biomasseanlagen 

für Wärme und Energie. Im letzten Fall sogar für ganze Regionen bzw. Gemeinden. Die 

Rohstoffversorgung wird dabei durch örtliche Familienbetriebe sichergestellt. Von einzelnen 

Waldbauern über Liefergemeinschaften bis zu sogenannten Biomassehöfen, die Liste der 

Ofenholz-Lieferanten wächst kontinuierlich. „Aus der Region, für die Region. Wertschöpfung 

in der Region ist ein Erfolgsrezept. Viele Waldbesitzer haben die Chance der zusätzlichen 

Wertschöpfung erkannt, sich zu Liefergemeinschaften zusammengeschlossen und können den 

boomenden Markt mit naturbelassenem, luftgetrocknetem Holz bedarfsgerecht bedienen. 

Damit leistet die Forst- und Holzwirtschaft einen wesentlichen Beitrag zur Beschäftigung im 

ländlichen Raum“, erklärt der Obmann. Unter www.ofen-holz.at finden Sie 

Brennholzlieferanten in ihrer Nähe.  

 

Holzverwendung ist aktiver Klimaschutz 
Holz kann aber noch mehr zum Klimaschutz beitragen. Nicht nur, dass jeder Kubikmeter 

Holz eine Tonne CO2 speichert, darüber hinaus sind umfangreiche Substitutionseffekte zu 

erzielen. Die Verwendung von Holzprodukten am Bau substituiert zudem andere energie-, 

ressourcen- und verarbeitungsintensive Baustoffe. Nach Ablauf der Lebensdauer eines 

Holzproduktes kann das Holz einer thermischen Nutzung zugeführt werden. „Holz dient 

somit neben dem eigentlichen Verwendungszweck zu guter Letzt auch noch der 

Energiegewinnung“, hebt Rosenstatter den zweifachen Nutzen von Holz hervor. „Ob 

stoffliche oder energetische Verwertung, die Nutzung des nachwachsenden Rohstoffes Holz 

ist aktiver Klimaschutz. Lösungen für eine Verringerung der Emissionen werden gesucht, 

obwohl diese zumindest bei der vermehrten Verwendung von Holz im Bau- und Werkstoff- 

sowie Raumwärmebereich auf der Hand liegen“, so Rosenstatter abschließend. 
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